
 

 

 

 

 

 

Sweco GmbH 

Karl-Ferdinand-Braun-Straße 9 

28359 Bremen  

T +49 421 2032-6 

F +49 421 2032-747 

E info@sweco-gmbh.de 

W www.sweco-gmbh.de 
 

 

 

 

 

 

Begründung 

zum Bebauungsplan Nr. 202 

ĂScharmbecker Weidenñ 

 

 
 
 

Stadt Osterholz-Scharmbeck 
Landkreis Osterholz 

Stand: 05.03.2019 
 

 
 

Entwurf 



 

 

 
 

 

Impressum  

Auftraggeber: Alena Rotthege 

Osternheide 15 

27711 Osterholz-Scharmbeck 

Auftragnehmer: Sweco GmbH 

 

Postfach 34 70 17 

28339 Bremen  

 

Karl-Ferdinand-Braun-Straße 9 

28359 Bremen  

Bearbeitung: Dipl.-Geogr. Christina Treber (M.A.) 



 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

 
 

Gesamtzahl Seiten: 36   

Projektnummer  ¶  190218 OHZ BP Nr. 202 Begründung.docx Seite III  

  

www.sweco-gmbh.de 

Inhaltsverzeichnis 

I Städtebauliche Begründung 1 

1 Aufgabenstellung, Ziele und Zwecke der Planung 1 

2 Lage und städtebauliche Bestandssituation 3 

3 Übergeordnete Planungen 4 

4 Planinhalte 12 

4.1 Art der baulichen Nutzung 13 

4.2 Maß der baulichen Nutzung 14 

4.2.1 Grundflächenzahl 14 

4.2.2 Höhe der baulichen Anlagen 15 

4.3 Bauweise und Grundstücksausnutzung 15 

4.3.1 Bauweise 15 

4.3.2 Baugrenzen 15 

4.4 Verkehrliche Erschließung / Ver- und Entsorgung 15 

4.5 Immissionsschutz 16 

4.6 Denkmalschutz / Kampfmittel 20 

4.7 Klimaschutz 20 

5 Landschaftsplanung in der Bauleitplanung 21 

5.1 Landschaftsplanung 21 

5.2 Eingriffs- /Ausgleichsbilanzierung und Kompensationsmaßnahmen 21 

5.3 Artenschutzrechtliche Belange 26 

6 Alternativenprüfung über die Standortwahl des Gärrestebehälter auf 

Grundlage des Vorentwurfs für die frühzeitige Beteiligung 28 

6.1 Entwurfsvariante 1 28 

6.2 Entwurfsvariante 2 32 

6.3 Abwägung und Planungsempfehlung 35 



 

 

 

Seite 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

   

Projektnummer ¶  190218 OHZ BP Nr. 202 Begründung.docx Seite II  

 

II Umweltbericht (Kurzerläuterung) 36 

Anlage  36 

 



 

 

 

 

0        I Städtebauliche Begründung 

 

 
 

0310-17-008 

 

Seite 1  

 

www.sweco-gmbh.de 

I Städtebauliche Begründung  

1 Aufgabenstellung, Ziele und Zwecke der Planung 

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Osterholz-Scharmbeck hat in seiner Sitzung am 19.09.2017 den 

Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplans im Bereich der ĂScharmbecker Weidenñ am s¿dºstlichen 

Rand des Kernstadtbereichs beschlossen. Da der Bebauungsplan aktuell nicht gem. § 8 Abs. 2 BauGB 

aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Osterholz-Scharmbeck entwickelt werden 

kann, wird der Flächennutzungsplan im Rahmen der 78. Änderung im Parallelverfahren geändert. Im 

Rahmen eines Generationenwechsels ergibt sich ein Umstrukturierungsbedarfs zur wirtschaftlichen Si-

cherung des bestehenden Betriebes. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans und Änderung des Flä-

chennutzungsplans wird angestrebt, dem anstehenden Umstrukturierungsbedarf Rechnung zu tragen. 

Die Eigentümer betreiben einen landwirtschaftlichen Betrieb i. V. m. einer Biogasanlage. Die Betriebsflä-

chen der Hofstelle sowie der Biogasanlage befinden sich im Südosten der Stadt Osterholz-Scharmbeck 

im Außenbereich und unterliegen derzeit dem Privilegierungstatbestand des § 35 BauGB. Der Geltungs-

bereich umfasst ca. 10 ha und umfasst landwirtschaftliche Nutz-, Lager- und Wirtschaftsflächen sowie 

Produktionsgebäude. 

Die konkrete Planungsabsicht erfasst die Errichtung eines zusätzlichen Gärrestebehälters im Rahmen 

der Bewirtschaftung der bestehenden Biogasanlage. Dieser dient der Verlängerung des Lagerzeitrau-

mes der anfallenden Gärreste. Mit Schaffung dieser zusätzlichen Lagerkapazität kann die anschlie-

ßende Ausbringung umweltschonender an die Vegetationszeiträume angepasst werden. Eine potenziell 

mögliche Steigerung der Anlagenkapazität, die sich durch Ausnutzung der vollständigen Aus-lastung der 

Bestandsanlage ergeben kann, wird ebenso berücksichtigt. 

Im Falle einer potenziellen Kapazitätserhöhung ergeben sich keine direkten Erfordernisse zusätzlicher 

Flächenversiegelungen. Die Steigerung der Anlagenkapazität erfordert keine baulichen Erweiterungen. 

Des Weiteren werden über den Bebauungsplan die Zulässigkeiten einer Milchverarbeitung, eines Hofca-

fés, eines Hofladens sowie einer Tierarztpraxis planungsrechtlich vorbereitet. Auch werden Möglichkei-

ten zur Verlagerung des bisherigen Standortes der vorhandenen Betriebswerkstatt gesichert. Die beste-

henden Gebäude und baulichen Anlagen basieren bislang auf bestehenden Baugenehmigungen. Die 

Planung berücksichtigt nun auch langfristige Entwicklungsmöglichkeiten des bestehenden Betriebes. 

Eine konkrete Planungsabsicht zur Deckung kurzfristiger Betriebsbedarfe beschränkt sich jedoch nur 

auf das Vorhaben der Errichtung des zusätzlichen Gärrestebehälters. Die zusätzlichen planungsrechtli-

chen Möglichkeiten sollen dem Betrieb langfristige Entwicklungsperspektiven im Sinne einer Angebots-

planung bieten. 

Die bestehende Biogasanlage wurde 2010 errichtet und bereits erweitert. Es handelt sich um eine privi-

legierte Anlage, deren Rohgaserzeugung gem. § 35 Abs. 1 Nr. 6 BauGB auf eine maximale Höchstmen-

ge von 2,3 Mio. m³ begrenzt ist. Mit dem anfallenden Biogas werden u.a. öffentliche Einrichtungen der 

Stadt Osterholz-Scharmbeck versorgt. Nunmehr soll die Möglichkeit einer besseren Auslastung der An-

lagenkapazität eröffnet werden. Diese wird zu einer Überschreitung der gem. § 35 Abs. 1 Nr. 6 BauGB 

derzeit limitierten Rohgaskapazität führen. Die aktuelle bestehende Mengenbegrenzung unterschreitet 

die mögliche Anlagenkapazität. Diese soll über die geplante Erweiterung ausgenutzt werden können. 
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Die Stadt Osterholz-Scharmbeck hat ein entsprechendes Planerfordernis erkannt und möchte über die 

Aufstellung des in Rede stehenden Bebauungsplans i.V.m. mit der Flächennutzungsplanänderung eine 

entsprechende bauplanungsrechtliche Grundlage schaffen.  

Über die vorliegende Bauleitplanung nutzt die Stadt dabei die Steuerungsinstrumente, die ihr zur Verfü-

gung stehen, um die zulässigen Nutzungen im eigenen Sinne festzusetzen. 

 

Abb.: Lageübersicht (Quelle: Umweltkarten Niedersachsen (unmaßstäblich) 

Das Plangebiet weist eine Größe von ca. 10 ha auf. Die genaue Abgrenzung des Plangebietes kann der 

Abgrenzung in der Planurkunde entnommen werden. 

Der zukünftige Standort des zusätzlich benötigten Gärrestebehälters wurde im Rahmen einer Alterna-

tivenprüfung zwischen mehreren potenziellen Standortmöglichkeiten gewählt. Der Vorentwursfassung 

dieser Planung wurden zwei Standortvarianten zu Grunde gelegt. Beide Varianten waren auch Untersu-

chungsgegenstand der eingeholten Immissionsgutachten. Eine weitere Standortvariante wurde bereits 

frühzeitig verworfen. 

Sonstige umweltrelevante übergeordnete Schutzgebiete 

Das Plangebiet liegt nicht in einem Natura 2000 Gebiet (FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete). 

Aufgrund der Nähe zum EU-Vogelschutzgebiet ĂHammeniederungenñ, wurde eine FFH-Verträglich-

keitsvorprüfung erstellt, um die Verträglichkeit der Planung mit den Schutzzielen zu prüfen. Im Ergebnis 
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wurde festgestellt, dass keine erheblichen Beeinträchtigungen mit Verschlechterung des Erhaltungszu-

standes der Kiebitze und Feldlerche zu erwarten und erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele 

des EU-Vogelschutzgebietes offensichtlich auszuschließen sind. 

Der südwestliche Randbereich des Plangebietes liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes 

ĂHammeniederungñ. 

Ferner weist es keine im Sinne des § 30 BNatSchG naturschutzrechtlich geschützten Biotope und Ve-

getationsbestände auf.   

Kartierte Biotope liegen im Plangebiet nicht vor. 

2 Lage und städtebauliche Bestandssituation 

Das Plangebiet verfügt bereits über genehmigten baulichen Bestand. Die Plangebietsflächen weisen im 

Bestand bereits genehmigte bauliche Anlagen der angestrebten Nutzungsformen auf. Hierzu gehört der 

bauliche Bestand einer Tierhaltungsanlage (Milchwirtschaft) sowie einer Biogasanlage. Daneben weist 

das Plangebiet bereits umfangreiche genehmigte Hof- und Lagerflächen auf. 

 

Abb.: Luftbild (Quelle: Umweltkarten Niedersachsen; unmaßstäbliche Darstellung) 

Die Plangebietsflächen weisen den Bestand von Stallanlagen sowie eines Melkzentrums inkl. Sozialräu-

men, Hof- und Lagerflächen auf. Des Weiteren weisen die Plangebietsflächen ergänzend den baulichen 

Bestand einer Biogasanlage auf. 

Erhaltenswerte Gehölzstrukturen können über die Formulierung entsprechender Festsetzungen zum 

dauerhaften Erhalt gesichert werden. 
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3 Übergeordnete Planungen 

Der § 1 (4) BauGB bindet die Träger der Bauleitplanung ï die entscheidenden Akteure bei der Verände-

rung der Raumstruktur ï an Ziele der Landes- und Regionalplanung.  

Die Ziele und Grundsätze des Landesraumordnungsprogramms Niedersachsen als Ebene der Landes-

planung sowie des Regionales Raumordnungsprogramms des Landkreises Osterholz als Ebene der Re-

gionalplanung sind zu beachten bzw. zu berücksichtigen. 

Die übergeordneten Vorgaben der Landes- und Regionalplanung sind Gegenstand der vorliegenden 

Plankonzeption. 

Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP)  

Das Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen wurde 2008 novelliert. In den Jahren 2012 und 

2017 wurden Änderungen des Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen wirksam. 

Gemäß der zeichnerischen Darstellung und dem Textteil des LROP wird der Stadt Osterholz-Scharm-

beck die zentralörtliche Funktion eines Mittelzentrums zugeordnet. Des Weiteren verfügt die Stadt Os-

terholz-Scharmbeck über Anbindungen an den überörtlichen Verkehr durch direkte Lage an einer 

Haupteisenbahnstrecke, an einer sonstigen Eisenbahnstrecke sowie an einer Hauptverkehrsstraße.  

Gemäß den Grundsatzvorgaben soll insbesondere eine nachhaltige räumliche Entwicklung die Voraus-

setzungen für umweltgerechten Wohlstand auch für kommende Generationen schaffen. Des Weiteren 

sind die Auswirkungen des demografischen Wandels, die weitere Entwicklung der Bevölkerungsstruktur 

und die räumliche Bevölkerungsverteilung sind bei allen Planungen und Maßnahmen zu berücksichti-

gen. Es sollen Siedlungsstrukturen gesichert und entwickelt werden, in denen die Ausstattung mit und 

die Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge für alle Bevölkerungsgruppen gewährleistet 

werden; sie sollen in das öffentliche Personennahverkehrsnetz eingebunden werden. Planungen und 

Maßnahmen der Innenentwicklung haben Vorrang vor Planungen und Maßnahmen der Außenentwick-

lung. Die Sicherung gleichwertiger Lebensverhältnisse und der Daseinsvorsorge in ausreichendem Um-

fang und in ausreichender Qualität durch Sicherung und Entwicklung eines zeitgemäßen Angebotes an 

Einrichtungen und Angeboten des allgemeinen täglichen Grundbedarfs bei angemessener Erreichbar-

keit ist ebenso als Grundsatz ausformuliert. Des Weiteren ist als Grundsatz formuliert, dass die Nutzung 

einheimischer Energieträger und erneuerbarer Energien unterstützt werden soll. Als Ziel ist formuliert, 

dass vorhandene Standorte, Trassen und Verbundsysteme, die bereits für die Energiegewinnung und -

verteilung genutzt werden, vorrangig zu sichern und bedarfsgerecht auszubauen sind. 

Bewertung: 

Die vorliegende Planung dient der Sicherung und Erweiterung eines landwirtschaftlichen Betriebes am 

Standort sowie einer bestehenden Biogasanlage. Diese wird bereits heute zur Versorgung städtischer 

Infrastrukturen mit erneuerbarer Energie genutzt. 

Zielkonflikte mit den Vorgaben des Landes-Raumordnungsprogramms sind nicht zu erkennen. 

Regionales Raumordnungsprogramm des Landkreises Osterholz (RROP) 2011 

Das wirksame Regionale Raumordnungsprogramm des Landkreises Osterholz wurde 2011 neu aufge-

stellt. Es wurde aus dem zu diesem Zeitpunkt geltenden Landes-Raumordnungsprogramm mit seinen 

Vorgaben entwickelt. 
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Abb.: Ausschnitt aus dem RROP des Landkreises Osterholz von 2011 (unmaßstäbliche Darstel-

lung) 

Kapitel 1 ĂGrundsªtze zur Gesamtrªumlichen Entwicklungñ 

Der Stadt Osterholz-Scharmbeck wird im RROP die zentralörtliche Funktion eines Mittelzentrums zuge-

wiesen. Das Plangebiet wird von keiner Darstellung des RROP erfasst. Die Entwicklung soll insgesamt 

auf Nachhaltigkeit ausgerichtet sein. 

Konflikte mit den Ziel- und Grundsatzvorgaben werden nicht erkannt. 

Kapitel 2.3 Siedlungsstruktur, Wohnstandorte und Standorte der gewerblichen Wirtschaft 

Das Plangebiet wird in der Karte 2.3 ï 1 ĂFachliche Grundlagen Siedlungsstrukturñ als Beikarte zu Kapi-

tel 2 der Begründung als Ăweitgehend unbesiedelter Bereichñ dargestellt. 

Das Plangebiet wird in der Karte 2.3 ï 2 ĂGeeignete und besonders geeignete Siedlungsgebieteñ als 

Beikarte zu Kapitel 2 der Begründung nicht durch entsprechende Darstellungen erfasst. 

Gemäß Ziel 01 ist die Siedlungsentwicklung unter städtebaulichen Gesichtspunkten vorausschauend zu 

planen. Zur Sicherung einer nachhaltigen Raumentwicklung sind bei Änderung und Neuaufstellung von 

Bauleitplänen insbesondere der quantitative und qualitative Bedarf an Wohnraum, Arbeitsstätten und 

sonstigen Einrichtungen der Daseinsvorsorge, der demografische Wandel, die Interessen künftiger Ge-

nerationen, die langfristigen volkswirtschaftlichen Kosten und die ökologischen Auswirkungen zu be-

rücksichtigen. 

Die vorliegende Planung steht einer nachhaltigen Raumentwicklung nicht entgegen. Die Planung dient 

der Qualitätssteigerung, Zukunftssicherung und Erweiterung des Angebotes zur Anpassung an die aktu-

elle Bedarfssituation unter Berücksichtigung der demografischen Entwicklung sowie einer Angebotser-

weiterung in geringfügigem Umfang auf bereits dieser Nutzung und unterliegenden oder von ihr gepräg-

ten landwirtschaftlichen Flächen. Eingriffe in größerem Umfang, wie bei einer Neuplanung werden nicht 

ausgelöst. Gleichzeitig wird die Auslastung vorhandener Infrastrukturen gefördert. Langfristige volkswirt-

schaftliche Kosten werden durch die angestrebte Planung minimiert. Die vorliegende Planung löst kei-

nen Konflikt mit der Zielvorgabe des RROP aus. 

Gemäß Grundsatz 07 soll der Freiraumbedarf und die Zersiedelung der Landschaft durch Siedlungsent-

wicklung deutlich reduziert werden. Die weitgehend siedlungsfreien Bereiche sollen grundsätzlich von 

Siedlungsentwicklungen freigehalten und die Entstehung neuer bzw. die Erweiterung bestehender Split-

tersiedlungen vermieden werden. 
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Die vorliegende Planung dient der Nutzungskonzentration an einem bestehenden Standort. Die vorbe-

reiteten Zulässigkeiten stehen in engem räumlichem und inhaltlichem Zusammenhang mit dem Be-

standsbetrieb. Der Zersiedelung der Landschaft wird im Vergleich zu einer Planung an einem neuen 

Standort entgegengewirkt. Ein Konflikt mit der Grundsatzvorgabe des RROP wird nicht erkannt. 

Gemäß Grundsatz 11 sollen Beeinträchtigungen für die Bevölkerung durch Luftverunreinigungen, Ge-

ruch und Lärm durch vorsorgende räumliche Trennung nicht zu vereinbarender Nutzungen und durch 

hinreichende räumliche Abstände zu störenden Nutzungen vermieden werden. 

Vorhandene Belastungen der Bevölkerung durch Luftverunreinigungen durch Lärm sollen durch techni-

sche Maßnahmen und durch verkehrslenkende sowie verkehrsbeschränkende Maßnahmen gesenkt 

werden. 

Die vorliegende Planung berücksichtigt die vorstehenden Vorgaben. Über entsprechende Festsetzun-

gen werden entsprechende Konflikte gelöst. 

Kapitel 3 ĂZiele und Grundsªtze zur Entwicklung der Freiraumstrukturen und Freiraumnutzungenñ 

Das Plangebiet befindet sich im Randbereich eines Vorranggebietes ĂNatur und Landschaftñ am Rande 

des Siedlungskörpers der Stadt Osterholz-Scharmbeck. Aufgrund der hohen Maßstabsebene des 

RROP verbleiben der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung Ausgestaltungsmöglichkeiten zur Konkre-

tisierung der Planung gerade im Randbereich. Das RROP bietet keine Parzellenschärfe. Entsprechende 

Qualitäten weisen die Plangebietsflächen durch die Bestandsnutzungen nicht auf. Überplant werden in-

tensiv bewirtschaftete landwirtschaftliche Flächen, die auch heute die Schutzzwecke nicht erfüllen. 

Avifaunistisch wertvolle Bereiche werden gem. der erfolgten Untersuchungen und Bewertungen, die im 

Rahmen des Planverfahrens erstellt wurden, nicht überplant. Die Vorbelastungen des Plangebietes 

durch die landwirtschaftlichen Bestandsanlagen stehen der Eignung als Vorranggebiet ĂNatur und Land-

schaftñ entgegen. Auch weisen die Plangebietsflªchen aktuell keine Qualitªten eines Landschafts-

schutzgebietes auf. Dennoch werden durch die Festsetzung von anzupflanzenden Gehölzstrukturen so-

wie durch Erhaltensbindung vorhandener Gehölze Aufwertungen im Plangebiet und Vernetzungsmög-

lichkeiten mit den Umgebungsstrukturen geschaffen. Die Planung eignet sich gleichzeitig die Erholungs-

funktion am Standort z.B. als Ausflugsziel zu stärken.  

Die vorliegende Planung entspricht den Vorgaben des Vorbehaltsgebietes ĂLandwirtschaftñ. Die Planung 

dient der langfristigen Sicherung eines ansässigen landwirtschaftlichen Familienbetriebes. Nach kürzlich 

erfolgter Hofübergabe an die nachfolgende Generation soll der bestehende Betrieb dauerhaft am Stand-

ort gesichert werden. Die Planung dient gerade dazu dem Betrieb langfristige Nutzungsmöglichkeiten zu 

sichern, die ihm eine Zukunftsperspektive bieten können. Es gilt zu beachten, dass die vorliegende Pla-

nung als Angebotsplanung vielfältige Nutzungsmöglichkeiten eröffnen soll, die in Verbindung mit den 

bestehenden Betriebsstrukturen stehen.  

Gleichzeitig sollen die zulässigen Nutzungsmöglichkeiten auch der Stadtbevölkerung zusätzliche Erho-

lungs- und Erlebnisperspektiven wie z.B. Erlebnisspaziergänge mit Sicht auf den Tierbestand, Einkehr 

im Hofcafé und der Direktvermarktung der hofeigenen Produkte am Standort gewähren. 

Die Planung dient den Vorgaben bezüglich der Nutzung regenerativer Energieformen.  

Die vorliegende Planung unterliegt dem Anspruch des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden. Sie 

dient der Nutzungskonzentration im Bereich einer bestehenden landwirtschaftlichen Hofnutzung bei In-

anspruchnahme vorhandener Erschließungswege und leitungsgebundener Infrastrukturen. Gemäß der 

vorliegenden Planung wird eine randliche Eingrünung in Richtung der freien Landschaft gesichert.  

Konflikte mit den Ziel- und Grundsatzvorgaben werden nicht erkannt. 

Kapitel 4 ĂZiele und Grundsªtze zur Entwicklung der technischen Infrastruktur und der raumstrukturellen 

Standortpotenzialeñ 
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Den Darstellungen in den Beikarten zu Kapitel 4 ĂZiele und Grundsªtze zur Entwicklung der technischen 

Infrastruktur und der raumstrukturellen Standortpotenzialeñ der Begründung steht die vorliegende Pla-

nung nicht entgegen. Sie dient dem Fortbestand und der Weiterentwicklung einer bestehenden Biogas-

anlage. 

Konflikte mit den Ziel- und Grundsatzvorgaben werden nicht erkannt. 

Zielkonflikte mit den Vorgaben des Regionalen Raumordnungsprogramms des Landkreises Os-

terholz (RROP) 2011 sind nicht zu erkennen. 

Flächennutzungsplan 

 

Abb.: Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan  

mit Markierung der Lage des Plangebietes (unmaßstäbliche Darstellung) 

Das Plangebiet wird im wirksamen Flªchennutzungsplan ºstlich des Wirtschaftsweges (ehemaliger ĂBu-

tenpadñ) von keiner Siedlungsflªchendarstellung erfasst. Westlich dieses Wirtschaftsweges wird das 

Plangebiet von der Darstellung gewerblicher Bauflächen erfasst. Der östliche Teilbereich befindet sich 

innerhalb der Abgrenzung der Darstellung ĂKonzentrationsrªume f¿r Naturschutzfachliche Kompensati-

onsflªchenñ.  

Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Da der 

Bebauungsplan aktuell nicht aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Osterholz-

Scharmbeck entwickelt werden kann, wird der Flächennutzungsplan im Rahmen der 78. Änderung im 

Parallelverfahren geändert. 
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Abb.: Planzeichnung der geplanten 78. Änderung des Flächennutzungsplans  

im Bereich ĂScharmbecker Weidenñ (unmaßstäbliche Darstellung) 

Das Plangebiet ist bereits durch genehmigte Bestandsanlagen der Biogasanlage und des Tierhaltungs-

betriebes inklusive zugehöriger Hof- und Lagerflächen geprägt. 

Der § 1 (4) BauGB bindet die Träger der Bauleitplanung ï die entscheidenden Akteure bei der Verände-

rung der Raumstruktur ï an Ziele der Landes- und Regionalplanung.  

Die Ziele und Grundsätze des Landesraumordnungsprogramms Niedersachsen als Ebene der Landes-

planung sowie des Regionales Raumordnungsprogramms des Landkreises Osterholz als Ebene der Re-

gionalplanung sind zu beachten bzw. zu berücksichtigen. 

Die übergeordneten Vorgaben der Landes- und Regionalplanung sind Gegenstand der vorliegenden 

Plankonzeption. 
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Landschaftsschutzgebiet ĂHammeniederungñ (LSG OHZ 00018) 

Das Plangebiet ist mit einem Teilbereich im Randbereich des Landschaftsschutzgebiets (LSG) ĂHam-

meniederungñ verortet. 

Schutzgegenstand gem. § 2 Abs. 1 des LSG sind der Naturhaushalt und das Landschaftsbild in der obe-

ren Hammeniederung und den Randbereichen der unteren Hammeniederung. 

Allgemeiner Schutzzweck gem. § 2 Abs. 2 des LSG ist  

¶ die Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 

Naturhaushaltes sowie der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nutzungsfähigkeit der Na-

turgüter, einschließlich des Schutzes der Lebensstätten und Lebensräume (einschließlich Ruhe-

zonen) der für die Hammeniederung typischen wild lebenden, insbesondere bestandsgefährde-

ten Pflanzen- und Tierarten; 

¶ der Schutz der Vielfalt, Eigenart und Schönheit und der besonderen kulturhistorischen Bedeu-

tung der Landschaft sowie 

¶ die Erhaltung der besonderen Bedeutung der Hammeniederung für die naturverträgliche Erho-

lung. 

Die besonderen Schutzzwecke des LSG als Teil des Europäischen Vogelschutzgebietes und als Teil 

des FFH-Gebietes gem. § 2 Abs. 4 und Abs. 5 bleiben durch die vorliegende Planung unberührt. Das 

Plangebiet ist nicht im Bereich des Europäischen Vogelschutzgebietes oder des FFH-Gebietes verortet. 

Über § 3 Abs. 1 der LSG-Verordnung wird geregelt, dass gemäß den allgemeinen Schutzregelungen 

gemäß § 26 Abs. 2 BNatSchG im LSG alle Handlungen verboten sind, die den Charakter des Gebietes 

verändern oder dem Schutzzweck des § 2 zuwiderlaufen. Insbesondere sind die in Abs. 2 und für die 

verschiedenen Nutzergruppen darüber hinaus in den §§ 4 bis 11 der LSG-Verordnung genannten Rege-

lungen zu beachten. 

Gemäß § 3 Abs. 2, Nr. 1 - 10 der LSG-Verordnung benannte Verbotstatbestände werden durch die vor-

liegende Planung nicht vorbereitet.  

Die Errichtung baulicher Anlagen, die keinem Befreiungstatbestand nach § 3 Abs. 2 Nr. 11 der LSG-Ver-

ordnung unterliegen, bedarf der Zustimmung der zuständigen Naturschutzbehörde.  

Zu beachten ist, dass sich die Zulässigkeit der Anlage von Silage-, Mist- und sonstigen Mieten, Viehun-

terständen, Viehtränken und Weidezäunen nach § 5 Abs. 1 Ziffer 3 und § 5 Abs. 2 Ziffer 7 der LSG-Ver-

ordnung im gesamten Landschaftsschutzgebiet richtet. 

Gemäß § 3 Abs. 2 Nr. 12 der LSG-Verordnung ist es insbesondere innerhalb des LSG verboten oberir-

dische Leitungen neu zu bauen sowie ohne Zustimmung der zuständigen Naturschutzbehörde wesent-

lich zu verändern sowie unterirdische Leitungen ohne Zustimmung der zuständigen Naturschutzbehörde 

neu zu bauen oder wesentlich zu verändern. 

Zusätzliche Befreiungen von den Verboten der Abs. 1 und 2 sind in § 3 Abs. 3 der LSG-Verordnung be-

nannt. § 5 der LSG-Verordnung benennt zusätzliche Regelungen zur Landwirtschaft.  

Bewertung: 

Es gilt zu beachten, dass baurechtlich privilegierte Bauvorhaben, wie sie dem bisherigen Status des 

landwirtschaftlichen Betriebes dienen, gem. § 3 Abs. 2 Nr. 11 der LSG-Verordnung in den Teilbereichen, 
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die außerhalb des EU-Vogelschutzgebietes liegen ohne Zustimmung der zuständigen Naturschutzbe-

hörde errichtet oder verändert werden dürfen. Der Übergang zu einem gewerblichen Landwirtschaftsbe-

trieb der dem Privilegierungstatbestand nicht weiter unterliegt, wird durch die vorliegende Planung erst 

vorbereitet, um die Zukunftsperspektive des bestehenden Betriebes nach kürzlich erfolgtem Generatio-

nenwechsel langfristig zu sichern. 

Eine Auswertung der vorliegenden Naturschutzfachdaten i.V.m. einer avifaunistischen Bestandserfas-

sung hat ergeben, dass der Schutz der Lebensstätten und Lebensräume (einschließlich Ruhezonen) der 

für die Hammeniederung typischen wild lebenden, insbesondere bestandsgefährdeten Pflanzen- und 

Tierarten nicht beeinträchtigt wird. Es gilt zu beachten, dass die Planung mit Festsetzung von Anpflan-

zungen zur Kompensation im Bereich des südlichen Teilbereichs der durch das Landschaftsschutzge-

biet erfasst wird eine Aufwertung zu Gunsten dieses Schutzzweckes vorbereitet. 

Durch entsprechende abschirmende Pflanzvorgaben sowie Festsetzung einer Höhenbegrenzung bauli-

cher Anlagen wird der Schutzzweck der Vielfalt, Eigenart und Schönheit und der besonderen kulturhisto-

rischen Bedeutung der Landschaft des Landschaftsschutzgebietes nicht negativ beeinflusst. Die Veror-

tung der baulichen Zulässigkeit innerhalb des Landschaftsschutzgebietes beschränkt sich auf einen 

Teilbereich der eine räumliche Nähe und einen optischen Zusammenhang mit den Bestandsanlagen 

aufweist. 

Über eine entsprechende Festsetzung wird bereits auf Ebene der Bauleitplanung gesichert, dass der 

geplante Gärrestebehälter mit einem Havariewall abgesichert wird. Die Einrichtung einer Leckageerken-

nung nach den anerkannten Regeln der Technik ist ebenso vorgesehen. Diese wird im Rahmen der Ge-

nehmigungsplanung vorgegeben werden. Gleiches gilt für die konkrete Dimensionierung des Havarie-

walls. Auch die Bestandsanlagen der Biogasanlagen verfügen bereits über eine Leckageerkennung so-

wie über Abschirmungen durch Havariewälle. 

Gerade die Erhaltung der besonderen Bedeutung der Hammeniederung für die naturverträgliche Erho-

lung soll durch perspektivische Nutzungen wie eines Hofcafés durch die vorliegende Planung gestärkt 

werden. Der Flächenbereich, der sich innerhalb des Landschaftsschutzgebietes befindet, unterliegt der-

zeit einer intensiven privaten Ackernutzung und ist für den Erholungszweck nicht zugänglich. Der Einbe-

zug dieser Fläche in den Geltungsbereich des Bebauungsplans bereitet keinen Entzug einer Erholungs-

fläche vor.  

Eine Beeinträchtigung von Schutzgegenstand und Schutzzweck des Landschaftsschutzgebietes wird 

durch die vorliegende Planung lediglich in dem überplanten Teilbereich vorbereitet.  

Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Osterholz (2001) 

Bestandsanalyse der Darstellungen des Landschaftsrahmenplans: 

Abb. 2 - Flächennutzung: vorherrschend Siedlung und Grünland 

Abb. 3 ï Geologische Übersicht: Rand- und Übergangsbereich der ĂFluviatile Ablagerungen, z.B. Nie-

derterrasseñ und ĂNiedermoorñ  

Abb. 4 ï Bodenkundliche Standorte: Grundwassernahe, ebene Geest: Feuchte bis nasse Sandböden: 

Gleye und Anmoorgleye, örtl. geringmächtige Moore 

Abb. 5 ï Heutige potentielle natürliche Vegetation: Eichen-Hainbuchenwald 

Abb. 6 ï Naturräumliche Einheiten: Rand- und ¦bergangsbereich der ĂHammemarschñ und der ĂHam-

meniederungñ 

Abb. 6a ï Naturschutzprogramme des Landes: westlicher Teilbereich: von keiner Darstellung erfasst; 

östlicher Teilbereich: Großräumiges Fördergebiet für die Feuchtgrünlandentwicklung; Zuwanderungsge-

biet, z.Zt. sehr geringer Fischotterbestand  

Anlage 1 ï Für Arten und Lebensgemeinschaften wichtige Bereiche: von keiner Darstellung erfasst 

Anlage 4 ï Für Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft wichtige Bereiche: hohe Qua-

lität des Landschaftsbildes; Bedeutung für die Erholungsvorsorge aufgrund der Nähe zu Siedlungs-

schwerpunkten ist gegeben 



 

 

 

 

3        Übergeordnete Planungen 

 

 
 

0310-17-008 

 

Seite 11  

 

www.sweco-gmbh.de 

Anlage 10 ï Für Boden, Wasser, Klima/Luft wichtige Bereiche: Bereich mit Bedeutung für die Grund-

wassererneuerung (Grundwasser-Neubildungsrate über 200 mm/a) 

Anlage 12 ï Entwicklungs- und Maßnahmenkarte: erf¿llt die fachliche Voraussetzung ĂLandschafts-

schutzgebiet ¿ber 3 hañ 

Bewertung: 

Die vorliegende Planung steht den Darstellungen und Zielwirkungen des Landschaftsrahmenplans nicht 

entgegen. Es handelt sich vielmehr um vorwiegend bereits baulich genutzte und vorbelastete Flächen, 

deren Nutzung durch Nachverdichtung intensiviert wird. Über den Einbezug angrenzender unbebauter 

Flächen werden die angestrebten Nutzungsformen räumlich in Bereichen räumlich konzentriert, die be-

reits durch Ihre Angrenzung an die baulich genutzten Flächen eine entsprechende Vorprägung aufwei-

sen. Baulichen Zersiedelungen wird entgegen gewirkt. Die Eignung für die Erholungsvorsorge kann 

durch die vorliegende Planung gesteigert werden, da die angestrebten Nutzungen eines Hofcafés oder 

eines Hofladens bislang für die Öffentlichkeit nicht nutzbare Flächen zugänglich machen und Freizeitsu-

chenden ergänzende Anlaufpunkte und Ausflugsziele geboten werden.  
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4 Planinhalte 

 

Abb.: Planzeichnung des Bebauungsplans (unmaßstäbliche Darstellung) 

Das Plangebiet weist eine Größe von ca. 10 ha auf.  

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligungsverfahren wurden zwei Entwurfsvarianten vorgelegt, die der 

Standortsteuerung des erforderlichen Gärrestebehälters für die Biogasanlage dient. Eine dritte Entwurfs-

variante ist bereits frühzeitig verworfen worden. Über die vorliegenden Entwurfsvarianten erfolgt eine 

Alternativenprüfung der unterschiedlichen Standorte auf ihre Eignung. 

Über die vorliegende Planung übernimmt die Stadt Osterholz-Scharmbeck die Steuerung der zulässigen 

Nutzungsarten zugunsten der Standortsicherung des bestehenden Tierhaltungsbetriebes sowie der be-

stehenden Biogasanlage und konkretisiert damit Zulässigkeiten und Standortentscheidungen in Abwei-

chung des aktuellen Beurteilungsrahmen gem. § 35 BauGB.  

Als Grundzüge der Planung sind zusammenfassend folgende städtebauliche Aspekte zu nennen: 

¶ Gliederung der Zulässigkeiten durch Teilung des Plangebietes in mehrere Ordnungsbereiche. 

¶ Konzipierung des Plangebietes als ĂSonstiges Sondergebietñ gem. Ä 11 BauNVO mit definierten 

Zweckbestimmungen  


















































